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Preisverleihung auf 
Südwestebene wird 

nachgeholt 
 

 
 
Der neue Termin zur Südwest-Preisverleihung ist ermittelt.  
Im Schülerwettbewerb „TurmHochDrei“ der Ingenieurkammern aus Baden-
Württemberg, Hessen, Rheinland-Pfalz und dem Saarland steht die Preisverleihung 
auf Südwestebene kurz bevor.  
Aufgrund des schrecklichen Amoklaufs in Winnenden und der Beteiligung der 
Albertville-Realschule am Wettbewerb hatten die auslobenden Kammern aus Pietät 
und Mitgefühl die Preisverleihung am ursprünglichen Veranstaltungstag auf einen, zu 
diesem Zeitpunkt, unbestimmten Termin verschoben. Nach den Preisverleihungen in 
den jeweiligen Bundesländern findet die länderübergreifende Veranstaltung nun  
 

am 20. April 2009  
um 14:00 Uhr 
im Landesmuseum für Arbeit und Technik  
in Mannheim  

 
statt. Hierzu treffen die besten drei Erbauerteams beider Altersgruppen aller vier 
Ingenieurkammern aufeinander und fiebern gespannt der Juryentscheidung 
entgegen und das zu Recht, denn schließlich stehen Preisgelder im Gesamtwert von 
2700 Euro auf dem Spiel.  
 
Die Aufgabe im Wettbewerb bestand darin, einen 80 cm hohen Wasserturm mit 
einem Fassungsvermögen sowie einer Tragfähigkeit von einem Liter Sand aus 
Balsaholz, Papier und Schnur zu bauen. Originalität und technisches Verständnis 
waren dabei ganz entscheidend und wurden ebenso in der Jurysitzung der einzelnen 
Bundesländer als auch der Südwestkammern gemeinsam als oberstes Ziel 
betrachtet. So bestätigt auch die Schirmherrin Prof. Dr. Annette Schavan MdB 
„Wettbewerbe wie TurmHochDrei tragen dazu bei, Kinder und Jugendliche möglichst 
früh und über die gesamte Schulzeit hinweg für Naturwissenschaften und Technik zu 
begeistern.“. 
 
Wer nun südwestweit die Nase vorne hat, wird natürlich noch nicht verraten, aber so 
viel dazu - es bleibt spannend!!! 


